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Snder unattrakti v"
munikation sei nicht in erster Linie
schuld an der Misere. Sie habe kei-
ne Lobby gehabt.

Auch der Chefredakteur der
Stuttgarter Nachrichten, Jtirgen
Offenbach, kritisierte den medien-
politrschen Kurs im Land. Hier hät-
ten sich sowohl die Regnerung
Späth als auch die des jetzigen Mi-
nisterpräsidenten Erwin Teufel
(beide CDU) wenig kompetent ge-
zeigt. Zudem hätten die Betroffe-
nen bei der Vorbereitung der dua-
len Medienlandschaft ztr sehr auf
Konfrontation gesetzt. In diesern
Zusammenhang erinnerte Offen-
bach an die ,,Platzhirschkämpfe"
der öffentlich-rechtlichen Rund-
funkanstalten untereinander und
gegen die Privatsender.

.'.'
Den Printrnedien hingegen gehe

es im Südwesten §[ut. Öids, sd Of-
fenbach, liege vielleicht' daran, daß
die, ,Landesregierung ,. nichts mit
d.iesem Bereich zu tun habe. ,.

neuen studios 2e -2.e2

FREIBUBG (.noql Radio Freiburg
FR 1 verläßt die Freiburger fnnen-
stadt und bezieht im März-neue Stu_
dioräume in der Sasbacher Straße 12im Industriegebiet Haid im Westen
der Stadt. Wie der private Lokalsen-d.{ gestern mitteilie, wurden Ooit
auf zwei Geschossen und 360 eua_dratmeter Fläche zw,ei Sende- rrnOein Produktionsstudio eingerictrtei.
In den Ausbau der Studioäo*. in_
vestierte der Sender rund 150 000
Mark. Die Geschäftsführung bestä_
tigte,l&ß das Z4-Stunden-prägru*ä
von FR 1 wie bisher ausgätrahlt
yrlg. Allerdings soll der Näme uon
BTL, das die -Weltnachrichten 

unä
dur. Nachrprogramm liefert, ni.t i
mehr im Prograrnm auftauchen. Ne_
Q", 9el-'{r.i6urger Frequenz sendet
das Lokalradio ieit Deäernber uu.t
über tlie F..l.OUgrg-Frequenz 104,0.
Seither' sei die H6rerzahl stetis n"-
stiegen. erkliirre die Cieschäftiffifr-
rung voit FR 1

FR 1 Meldung aus dem südkurier via Andreas
Baumgärtner /V i1 1 ingen-Schwenningen-Bbereschach

südwest 3 TV strahlt seit 6.4.92 werktags sein
P" "* 2 stunden länger aus. Das neue Nachmitt-
agspx . zwischen 1 5 . 0O Lr . 17 . OO Uhr bringt l,Vi e-
derholungen aus dem Abendpx. sRinfo 4/gz.

SV/F 1 will ab 15.8.92 eine Px-Reform durchführen. So soll die Hauptkla:rgfarbe von SWF 1 künftig
von der modernen deutschen u. internationalen Unterhaltungsmusik bestimmt werclen.
sendungen sollen dann von SWF 3 nach SWF l verlagert werden. Sl,t/F-Journal 4/g2

i o Rr4 kooperieren
Erster Schritt zum Bereichssender getan? - Stuttgarter Radio-Anbieter kündigt Verlassungsklage an

Iuß. STI-ruTGART. Die beiden privaten Re-
gionalsender Radio RT4 in Reutlingen und
Stuttgart Regional, das den größten Teil
des Antenne l-Programrrfes herstellt, wer-
den künftig in der Gestaltung des Pro-
gTamms und bei der Vermarktung der
Werbezeiten zusammenarbeiten. Sie rea-
Sierten daeitäd..-die*,W{ vier Monaten be-
schlossene Neufasiuäffis Landesmed.ien-
gesetzes, erklärten die beiden Geschäfts-
führer Werner J. Baur und Valdo Lehari in
Stuttgart. Vorbehaltlich der Zustimmung
des Bundeskartellamts und der Landesan-
stalt für Kommunikation (LfK) werde eine
Betriebsgesellschaft gegründet, die als An-
tenne Radio GmbH & Co. KG firmieren
und ihren Sitz in Stuttgart haben werde.
Baur, bisher Geschäftsführer bei Stuttgart
R.egional wird dieses Amt voraussichtlich .

auch bei der neuen Betriebsgesellschaft
übernehmen.

Mit ihrer Kooperation wollen die beiden
Beteiligten den Grundstein dafür legen,
eine der sechs, im Landesmediengesetz
vorgesehenen Bereichssender-Lizenzen zrJ
erhalten. Die Lizenzen sollen zum Oktober
1994 für eine Laufzeit von acht Jahren er-
teilt werden. Wie I,fK-Justitiar Andreas Fi-
scher mitteilte, ist die Nachnicht von dieser
Kooperationsvereinbarung auf der gestri-
gen Vorstandssitzung der Landesanstalt
.,recht positiv" aufgenommen worden.

,,Wir wollen durch diesen Schritt den
Hörer- und Werbemarkt sowie die Wirt-
schaftlichkeit unserer Sender verbessern",

STUTTGART (lsw): Ein zum Teil
vernichtendes Urteil über den Me-
dkgnstandort Baden-Württemberg
haben führende Repräsentanten
der Branche gefällt.

Insbesondere für die privaten
Radio- und Fernsehsendef sei das
Land nicht attraktiv, hieß es auf
einer Podiumsdiskussion zum Ab-
schluß der _zweitägigen Tagung
,,Rundfunk Dialog '92" gestern in
Sfuttgart. Aus dem Pionierland der
Medienpolitik sei heute praktisch
das Schlußlicht geworden, monier-
te Jürgen Doetz vom Privatfernse-
hen SAT 1. [m Bereich des Hör-
funks, so Doetz, müsse jeder vor
Investitionen gewarnt werden.

Ein führender Repräsentant des
Burda-Veilages München warnte
davor, daß die Besten des Landes
aus dem Medienbereich in die
neuen Bundesländer abwandern
könnten. Die für die Privatsender
zuständ.ige Landesanstalt für Kom-

erklärte Valdo Lehari, Geschäftsführer der
Radio RT4 Programm- und Lizenzgesell-
schaft in Reutlingen. Entlassungen werde
es weder in Reutlingen noch in Stuttgart
geben. Beide Geschäftsführer hoffen,
durch diesen Schritt neue Werbekunden
zu gewinnen und die Kosten zu dämpfen.
,,Wir sehen jetzt die Chance, schneller, also
noch vor der Neulizenzierung, ein ausge-
glichenes Ergebnis zu erreich€D", sagte
Baur; bei Stuttgart Regional hätten sich
Schulden von mehr als l0 Millionen DM
angehäuft. ,,Bei uns sind es etwas weni-
B€r", ergänzte Lehari, ,,aber die Größen-
ord.nung ist dieselbe".

Zur Verteilung der Anteile an der ge-
meinsamen Gesellschaft machten Baur
und Lehari keine Angaben. Beide betonten
jedoch, was den Einfluß angehe, handele
es sich um eine ,,Gleichbeteiligung". Im
Verwaltungsrat der Antennä -Radio
GmbH & Co. KG besetzt der Stuttgarter
Regionalsender vier, Radio RT4 drei Sitze.
Silvana Rosenzweig, bisher Chefredakteu-
rin bei Antenn€ l, wird Programmdirekto-
rin und der Werbefunkleiter des Stuttgar-
ter Regionalsenders übernimmt diese
Funktion auch in der neuen Gesellschaft.

Das gemeinsame Sendegebiet erstreckt
sich von Ti.rttlingen bis über Heilbronn
hinaus und von Freudenstadt bis in die
Gegend von Schorndorf. In der Region
wohnen etwa 3,5 Millionen Menschen. Den
Angaben der Geschäftsführer zufolge, er-
füllen die beiden Hörfunkanbieter die Kri-

Radi6TR-1 in

terien, um Bereichssender zu werden.
Denn diese sollen, so das Gesetz, ,,zusam-
menhängende Kommunikations-, Kultur-
und Wirtsehaftsräume" versorgen. Den-
noch denken Baur und Lehari über das jet-
zige Stadium ihrer Kooperation hinaus.
,,Wir haben unser Übereinkommen bewußt
offengelassen in Richtung Heilbronn", er-
klärten sie übereinstimmend. Sie sähen
Radio Regional Heilbronn gerne als dritten
Partner; dort seien jedoch noch keine Ent-
scheidungen gefallen. ,,Aber wir sind als
Bereichssender auch überlebensfähig, falls
wir ztJ zweit bleib€r", so Lehari und Baur.

Die Programmkooperation soll am
l. Mai beginnen. Vorgesehen ist, daß so-
wohl in Reutlingen als auch in Stuttgart
ein neunstündiges, eigenständiges R^e-Sio-
nalprogramm über den Ather geht. Die tiU-
rige Sendezeit wird gemeinsam gestaltet.

Am Hande der Pressekonfereraz kün-
digte Werner J. Baur an, daß Stuttgart Re-
gional gegen das im Landesmediengesetz
vorgesehene,,Auseinanderschaltungsver-
bot" für lokale und regionale Werbung Ver-
fassungsklage einreichen wird. Demnach
dürfen Regionalsender von 1gg4 an keine
Werbespots mehr ztr einem günstigeren
Preis nur in einem begrenzten Teil des
Sendegebiets ausstrahlen. ,,Wir haben ein
Gutachten erstellen lassen, und uns dann
zur Klage entschlossen", erklärte Baur.
Radio RT4 und möglicherweise andere pri-
vatsender im Land würden sich der Klage
anschließen, hieß es.

MELOD!E
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Günter Freund
mit lhren
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' von 8.30 bis t2.00 Uhr.

§TADTRADIO
HEILBRONN

Die Sport-

Bacl e n-Wtirttffrnhsrg



'SWF 3 wird ab September 92 a1s erstes önl-Raaioprogramm eine eigene Hörerorganisation aufbauen:
SWf 3 DER CLUB. Dadurch soll der Kontakt zum Sliltr' 3 Px enger und stärker werden. Man wird eine
eigene Zeitschrift herausgeben: SttlF 3 DAS MAGAZIN, SIirF 3 DER CLUB wird für seine Mitglieder
Konzente, Shows, Filmvorführungen, Diskotheken, ein eigenes Reiseprogramm organisieren und ex-
clusiv Bücher, CDs, Videos etc. herausbringen. Und seine Mitglieder werden über a11es informiert,
was mit SWF 3 zu tun hat.
Das Stadt-Radio Stuttgart L07 ,7 strahlt seit Anfang
Oi=p t t f rSR 1O7 ,7" .

Gerüchten zufotge sol1 Radio RT4/Reutlingen durch Antenne 1 Stuttgart und R. T.e.N./eaa Mergent-
heim durch R. Regional/Heilbronn aufgekauft ( ! ) werden. Diese Meldung ist ohne Gewähr und nicht

i:: ?lt::: ?:äl'"'nt:r:,1,:'-!Iä'i"^ä:f?:.??'"I'r'.Lhen durch präsentation/Moderation zusehends

klärte Ländtagspräsident Erich funktionsfähig". Warum Engler in r
s"t"äia*-iöDÜ[ äie wuru für den Augen der Cou:"iitiäLü . ' -: -- --
nichtdurchführbar.Einneuerqua1ifiziertsei,irrüsseoettingerer.

schlechter, schacler *- - Quatdör-TV;Wahl DSRHoffenEqT-' 4t xH[#^ä.ilhp^**,;xi;:"u*1 
"{,,p&,,#;sgVorstandswahl ä$lliiftrl;1*;1ä,:ti1.E[ H;;*[;i"3,äi,äirlä'p,"jip.i*

ist se*ghs**"+ lHffifrEä+1f,ffil:tui:lft+*ffi,
srurrcARr(tsw):.Dte.wahteines diensese? erst in vier wochen'-Hä?fft-,::;Jf;E?ifi:':J,iffi m{*i:lrrX.mj*:Shl§:;:lneuen Vorstands der baden.würt möslich. Dann kann die CDU *itä;i;;il;il;;ffiEgenieuren o.l üä'äiil',ide des Fachverbands Un_temberglschen Land$anstalt für einfacher Mehrheit ihre Kandida-i;i;i;ffiään die E-ltI*e::::d ,LlÄää1ä'er"r"ktronik im ZVEr, Wil_
lom-qunlprion (LfK) durch den ten wählen. Dazu wäre arcrainO;äii;äüü;;ü'ri,,i,rg"n^ rnsrar- h;i; räu", verwies darauf, daßLandtag lg[-seeieln -am wlder. eine sondersitzung unmittelb"i rLri irrä Ein-gemesse'1,..D,-1__t].?: äiärl p'räfu"-en mit der versorgung
stand dler SPdgeecheltert. vor der Landtagswahl notwendig-;i"ä. ,,p"i liabetkanal"tan".-l:. #;" ärIpr"ngrg"räten jetzt nsRr

Ein neuer Vorstand wird erst 3i:i"ffi'1lffrq-"?Yö3.tö'.li:lähl trftb"üHiH;-illil+it r"*-"H#",,.ä"{ **'§ltr**
ffi}p. *",Lr"?:*""ä*#H"äti'r'J,i $giXfffi"m t**U,,*i* ä,ää"i'är,tir,i'*r.t 

-äi" z*tr g:1.:l äääiäl'a,, im wesenrrichen von der

flffi#Ii:v"ö,T,"1t,tm#;i ä##H" illär:#,*n:n:X*Hffil'"T:Fli-'",,q;ü!:l:y* i::*llü,1;s**x,il*:st,lr;
l?s"""""i3iJ;ffi'Sr§-tffi,Sä *tmgit*$lrfilx- I*t+l§*ä:ltirli:.",8"ü:?l 

pg*;tälsrl:li***:Jn:;
weiter amtieren. . SpD-fräiü;;sgäscträitstührer

Nach wochenlalgem Tauziehen Hans-Dieter köd€_rnggnlndäte aas Artiket oben ur,6 rechl;s verbreitung des digitalen.Signals wa-
zwischen der Mehräeits-Cpu-"na Vorg.hÄn äer Spo au"mit, aas äm .l' , ' o-"'o ren in den vergangenen_beiden Jah-
der SpD weigerte sich die großtÄ rnaä aei iegi.i"t"ryäriää-"i"ti a19 !ü§i<yrier 

u ren aber nur-werlige ISR-Geräte
OppositionsfrätUon, ttir diä am ein neuer *k-Vorsä"a gewähtt *r,il'-- "3i:,:: -Ili:.2 --- ':-: .e: verkauft worden. Das soll sich jetzt
oääneritag. vorgeiehäne,;'wit,t *l1a"e- L1;[11e, d"r au31i't6"iü ändern. vwd
zweiKandidaten7unominieren.Jahreim^Amtbleib+-Diel.fKmit.j:-^1,.-.a
Da der Vorstand Im ersten Wahl- dem frühergr-Wissenschaftsmini-
gang insgesamt mit Zweidrittel- ;terHeliliütT"öG;ä;-&;$tä *;!ir. --,-,, -,Jr:-'.- -, .', r-. -;: '' ; :' --:i - --;-
mehrheitgewähltwerdenmuß,er'-rcqq sqi auch- weiterhin ,,voll -.-. . ';,^.. J: l:-..: '- - -,'.'--'. ---- -- i-..*:-
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April 92 rnit ARI und RDS Kennung aus. Im
T.K./U.

Badio od.er A,§nf -umggst*l§ ''EeitherWahlgang ist nach dem Landesrt€- klären.

i:-.---.l'.-]:.j,..'.,:DasgesamteSendegebietvr'irddann
i Bayern t ; . : / ' über die Frequenz 95.3 Megahertz ver-
L--- * i s ': j"ii---=- .-'- 'sorgt. Für den Raum waidhg.;-;ti "b"'

Weiden/Amberg.(ps)Technischever-rund,40s!tiqn91-g1gc3^i::9:",aenenI1.,ffil'ffiilw,".w;",iorrvvrD. \!r",,

sorgungsoptimierung (f\/O) Iautet däs ,,geht es aber iedes Jahr besser"'

Schtagwort, unter dem sich auch für den Als wichtiges Zukunftsproiekt der Lan

:'ä"r;#i;il:i#ä;ffiääätrrtr"l,ry=ffi
aus Hirschau - Met
Klaus Kopka zu Ga ;tr i,

gffiffigiffi,#rH*
hä*,**äm$uä$äffii1t 

j;ffi; ff i*fiffifr'd,frff ,.fi*#;i:"ä,:S,U*.5S,::*,9:,*f u,ü,&.."ü."^ zl I gQ'{}fli;i,l;ruirtläxä"tx*?#i:#'#äi* o.o'rsz': I üy;'ü".J;*'''t
im Rahmen einer Stippvisite bei dem , , 2-'t---^^ I



Neue Bundes 1änder

Radio Thüringen mit Herz und Arabella
Der Sender Samstag auf volkstümliche Musik und

"Melodiös und rhy
tont" soll es ab ko
Samstag bei MDR
Thüringen' aus d
schallen, der Ante
sprachiger Titel soll
etwa 30 auf 60 Proz
gert werden. ln ein
konferenz im Lande
in Weimar erläuterte
des Mitteldeutschen
gestern die Hinterg
Programmumstellung
radio" lautet das Z
mit dem, so Funkha
Kurt Morneweg, ,Ra
gen " zt)m Marktführer
werden soll. Das s
,, Arabella-Format"
, klar gegenstrukturi
gramm zu dem zur
Hörergunst klar vorn
,, M DR-Life" bieten. La
weg ergaben alle Un
gen, daß sich in dieser
be regionale lnform
sonders gut verkau
Sein Stellvertreter
Gehler hob hervor
, keineswegs ein Se
gramm fahren" wolle
sche unter der an Re
mation besonders
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gramm, in dem zu jedem verfüg.
baren Titel etwa 15 Angaben
gespeichert sind, vom Tempo
des Stückes über Enstehungs-
zeit und Herkunftsland bis zur
Stimmung, die etwa als ,happy"
oder ,melancholisch' einge-
stuft wird. Für jede Stunde wird
dazu eine Musikuhr erstellt, die
vorgibt, wieviel deutsche, engli-
sche oder romanische, wieviel
rhythmische, melodische, lang-
same, schnelle und unter-
schiedlich arrangierte Titel auf-
einander folgen sollen.

Ein weiterer Schritt zur
Marktführung soll die verstärkte
Regionalisierung sein, weshalb
ab Samstag eine regionale
Splittung in der Morgensen-
dung,,Auftakt" vorgenommen
werden soll. ln dieser Hauptsen-
dezeit werden aus Weimar,

TA-Foto: J. KÖNIG

oder ,Radio mit Herz" aus dem

-. j-:- ,.ec,_,n,,_, t.:..--__:Il -. - , ... ..,;.-..,._;alJf*..:=:.-tt,,a ,l ,.iijl ,:

,-,.-.'-,'i,-= 
--i,-""fi,jtl* 

'-i -'-.' ; 
r: ! ! \J !r

:- -,,en, d.:is eifi jir:igc:]es j:,i;-c--:,:;- :,-a:i,.-_r:,iCr.-ü. ._1,:l:S r-..ii t"*.,a;rf* 
"i,

,, ü i.e,r, :'.1-i: ? ::l i ---,-1,t isu. jti,.Ch ',-_,.. ,lf Sl:i_,;,t, ,r_ _i. -i :j.t-:..S?.ri,-i.:? iiäl,E fT**.'.

Moderator Andreas ,Willi" Wia.
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,,Radio -Welle Ostfrieslandoo

ARtrundZDF R"
wachen auf lÄ. lÄt,\xt
Köln - ARD und ZDF ha-
ben ausgeschlafen: Nach

der privaten Konkurreruz
starten nun auch die Öt-
fentlich-Hechtliehen ein
Frühstücksfernsehen' Los
geht's am 13. JuIi um 6 tlhr,
I* wöchentlichen Wechsel
senden das TDF aus Berlin
und die ARD aus Köln' Wer-

beunterbrechungen wird es

in dem Drei-Stunden-Pro-
gramm nicht geben, dafür
Informationen aus Wirt-
schaft, SPort und Kultur,
dazu Boulevardgeschich-
ten.

I xo*drhs i n-}$e st f a I *n i

I_ _- -.--,-.*-**-*-

_:]":i:""""t..*T:uerfehn 1;tzt 
sisnal im lutherischen sprensel 

IPOTSI{AUSEN (epd) Der tendent Volker..Jürgens (Au- eine Beteiligung an regionaleni
Evangelisch-lutherische Kir- rich) und der Offentlichkeits- Privatsendern zu erwarten sei,
chenkreis , Rhauderfehn ist pfarrer des Sprengels, Jörg müßten die finanziellen Folgen,
grundsätzlich bereit, Mitglied in Buchna (Norden), über eine eines Engagements von den
dem ,,Verein Radio-Welle Ost- mögliche Beteiligung der Kir- Kirchenkreisen getragen wer-
friesland,. zu werden. Einen ent- che an dem geplanten Regional- den.
sprechenden Tendenzbeschluß sender informiert. Beide spra- Nach Einschätzung Pastor
faßte ,der Kirchenkreistag auf chen sich dafür aus, die beste- Buchnas ist mit der für eine Li-
seiner letzten Sitzung in Pots- lend-e ?usammenarbeit der zenzerteilung notwendigen No-
hausen. Einstimmig votierten Landeskirche mit den öffent- vellierung des Landesrund-
die Delegierten der I5 Kirchen- lich-rechtlr,ehen Rundfunkan- funkgesetzes im niedersächsi-
gemeindän dafür, daß in dem stalten.nicht zu gefährden und schen Landtag noch vor der
voraussichtlich Anfang 1gg3 beispielyei-sg keine Konkur- Sommerpause zu rechnen. Un-
ans Netz gehenden, reg-ionalen 1:1r,1 d:" Verkündigungssen- ter den vielfältigen Problemen
privatsender in Ortfri"ri""ä dungen des NDR entstehen zu einer kirchlich.en_Beteiligung

,J§rche zu hören sein sollte'i, t"T::: sei vor allem die Frage zu klä-
wie es hieß. Allerdings r;ll;i;; 

":111l,ilTl-"idung 
müsse auf ren' wie die Mitarbeit am Pro-

Einigung unter allen r";l;;ä;: lg"lq.d:!:": und in Absp-ra- srünm des Seriders personell

:*:E:i:"""_l:;^l::h;:.r*1"-; *,:#* *:l"r'J?Tl§.*;l"H; :""ffl[.flt*"y,:'ffilfff":sprengels uoer erne 9.":"]l' Evangelischen Kirche in olden- bots des ,,Evangeüschen liir-;ame kirchliche Beteilisunc an- bu;t'?;i;ü;. Da von cer han- chenfunks,. auch für d.ie neue
Iestrebt werden' novärschen Landeskirche keine ,,Radio-Welle Ostfriesland" zu

Zuvor hatten Landessuperin- finanzielle Unterstützgng ryr erwägen.

fehlt
BürgeT ;t[nken" f,ilglich 1 5 Minuten
Entwicklung des Mediums hinkt in Krefeld hinierher/ Keine ,,Laberei"/ Aufnahmestudio

(ux) Im Gegen§atz zu allen Un-
kenrufen, äntPuPPte sich der
Bürgerfunk in NRW als au§ge-
sprochenes ErfolgsprograPm.:
ü einigen Gebieten ,,funken"
enga$erte GruPPel bis zu 101

Mi-nüten täglich. Der Bürger-
funk ist eine von der Landesan-
stalt für Rundfunk bezuschußte
Einrichtung, die 15 Prozent der
Sendezeit in lokalen Rundfunk-
stationen für selbstProduzierte
Beiträge von Bürgern vorsieht.
über äie Entwlcklung dieses
Mediums sprach in der Volks-

hochschule Dr. Wilfried Schmid
von der Landesanstalt für
Rundkfunk. ,,Es hat sich auch in
Krefeld gewaltit wa§ getan", be-
richtete 

- der Referent, wenn-
gleich die Seiden§tadt . mit 19

Minuten täelich (Durchschnitt
im Zeitrauä von' Oktober bis
Dezember) weit hinterherhinkt.
Duisburg ium BeisPiel weist die
stolze Zahl von 101 Minuten
auf.
Vielleicht mag es daran liegen,
daß es in Krtfeld noch keine
Produktionsstätte sibt (130 in

NRW). Bewilligt sind zwat die
Baumaßnahmen und der kom-
munale Zuschuß ist gesichert,
aber wann die ersten GruPPen
oder auch Einzelne mit derart
professioneller Unterstützung
rechnen kÖnnen, ist noch unge-
wiß. Und die Qualität der Bei-
träge, so Dr. Schmid, blieb nur
wenig hinter denen der Profis
zurück. Die Amateure hätten
sich dem Schema der jeweiligen
Lokalsender angepaßt. Es kam
nicht zum gefürchteten ,,l,aber-

funk".
Trotz der nicht Serade günsti-
gen Voraussetzungen flossen

immerhin schon 11 000 DM an
Zuschüssen für 16 Beiträge ins
Krefelder Sendegebiet. Der Er-
folg hängl nach den Erfahrun-
gen des Referenten in erster Li-
nie vom Engagement der Bür-
ger, aber auch von kommuna-
len A}tivitäten ab: ,,Bürgerfunk
teht auch in Zukunft nicht oh-
ne ein gewi§§es Maß an FÖrde-

run8!"
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,, p rem ie.re" zün det e rste Geb u rtsto g ske rze o n
Noch in den roten Zohlen, ober mit Deutschlonds einzigem Poy-TV-Chonnel geht es oufwörts
Man stelle sich eine Familie in der
Kleinstadt vor, nette Eltern, Mitte
dreißig, und zwei aufgeweckte
Grundschulkinder. Das Haushalts-
geld reicht immer bis zum Ende des

Monats, und deshalb fällt es leicht,
ein bißchen davon abzuzwacken, auf
daß das häusliche Lrben weniger
langweilig werde. 39Mark im Mo-
nat kostet es, mittels eines codierten
Schlüssels ,premiere" at empfan-
gen. Mit den Worten des einzigen
deutschen Pay-Channel gesprochen,
hat unsere Familie so Zugang zu ei-
nem,anspruchsvollen Ergänzungs-
programm' für ,selektive Zu-
schauer mit einem überdurchschnitt-
lichen Interesse an Spielfilm und
Sport".

Faßt rmn die Darcn ansffinnten,
die der Spartensender ein lahr nach
dem Sendestart vorgelegt hat, efit-
sprittrt ms€rc Farnilie den typhchen
Abonnenten. Bisher haben 220.000
mit Kabelfernsehen oder Satelliten-
schüssel (darunter 20.000 in den
neuen Bundesländern) ausgestattete
Haushalte für l20Mark l-eihgebühr
,premierr" abonniert. Hinzu kom-
rnen tm.m Kun&r, die der Scnder
vun siaten Votänger ,Tfulub*
übernormren hatte.

Skeptiker, die beim ,premiere"-
Start von einem ,programmierten
Flop" sprachen, verstummen zuneh-
mend. Abgesehen von MTV und den
reinen Sportkanälen hat kein Sender
einen so übersichtlichen Aufbau:

,premiere* traktiert den Konsumen-
ten nicht mit Nachrichten oder
Gameshows, es gibt weder Serien
noch Werbung. Film reiht sich an
Film (mit mehrfachen Wiederholun-
gen pro Monat), wohldosiert aufge-
lockert'd,ürch Konzerttiberträgun-

Betr, Dokumentationen sowie - täg-
lich - ein Musikmagazin und die In-
terviewsendung 0 I 3 7 mrt Roger Wil-
lemsen und Sandra Maischberger
oder das Polit-Magazin Tacheles mit
Desiree Bethge, Iohannes Gross und
Theo Sommer.

Mit Gesamtinvestitionen von ei-
ner halben Milliarde Mark wollen
die ,prerniere"-Betreiber - die Ber-
telsmann-Toc*rter Ufa, die französi-
schen TY-Giganten ,Canal plus" (e
37 ,sProzent Anteile) und die Kirch-
Gruppe (25 Prozent) bis 1994
750.000 Kunden erreichen und somit
erstmals schwerze Zafrhn schrei-
ben. Fiir das Erd€ des Jattrz*!fis
rechrHder Sender gar rnit zwei Mf,-
lionen Kundcri rxd einern Urr§atz

von einer Milliarde Mark.
Und was lockt die Käufer? Das

Zauberwort des Pay-Channel heißt
,Exklusivität" und bedeutet im
Filmangebot nichts weiter als Zeit-
vorsprung vor der TV-Konkurrenz.
Gleich nach Kino- und Videoauswer-
tung hat ,premiere' durch Verträge
mit den großen Verleihern - die mit
den Gesellschaftern identisch sind -
Zugriffauf all die Spielfilme, die un-
sere Jungfamilie eigentlich immer
schon mal sehen wollte. Weil ein
Gang ins Kino oft mühsamer und Vi-
deoverleih auch nicht gratis ist, neh-
men die Kunden eine Abonnement
gerne in Kauf. Dazu kommt, daß

,premiere" längst nicht mehr alle
Filme erst zwölf bis achtzehn Mo-
nate nach dem deutschen Klnostart
ins Prograrnm nirmnt.

Ftir viele ist der Name ,pemiere'
jedocü nictt als Kinosend€r, rcndern
wegen seines Fußballprqremms
zum Begritr geworden. Die exklusi-
v..en, technisch aufwendigen Live-
Ubertragungen von 25 Bundesliga-
spielen pro Saison gelten intcrn als
Zugpferd und werden zu Werbe-
zwecken trisweilen ins unverschlür-
selt ausgestrdrlte hogramm mfge-
nommcn. Iklape ein Dried &r

Abonnenten schafft sich den Deco-
der an, um allwochentlich aus der
Fernsehsesselperspektive live Stadi- §)
onatmosphäre zu genieflen. E

Einen Weg zum Erfolg weist o
,premiere":Miteigenttimer,Canal ä
plus*. Dieser in Frankreich längst f,
etablierte Pay-Channel profiliert §
sichals finanz[ewattiger Filmprodu- !
zent. Erste Schritte Richtung Eigen- tr
produktion machte auch schon »pre- o
miere' mit Peter Lindbergs lfiodels *
und Werner Herzogs l*ktionen in ö
Finsternfs. Darüber hinaus ist -Ca- S§

nal Plus" in Frankreich auch Pflicht- I
programm für Fußballfans, weil er §
äxclusiv die Übertragungsrechte fiir I
die erste LiSa geka;ft liat. Hierzu- *
lande stände diesern Aufstieg eines S
Pay{hanrrcl zum Primärpograrnm §
derzeit noch ein lcitsatz des Deut, uY

sc*ren Fußballbtmdes .ensegen, der^F
beim Verka,rf der Llbbrtragungs- )
rechte darauf pocht, daß ,allö dar- '$schen Haushalte" versorgt werden. \
Doch die erbittert€ und erfolgreiche .f
Preistreiberei der Privatsendo ü
RTLplus und Sat.l in Sachen Bun- Iu
destigarectne hat bewiesen: Die Mo-
ral fu Fußbdlverbandes sir*t mit
der IIäh fu §cftmerzeßgeldcß.' Kltrln lYcbor

vor ffiAü.
tledienmognot Sihio Berlusoni hsl seine Rettungsplöne endgültig oufgegehen / Die fronzösische
hivstsender-lbnkunenz reibt sich die Hönde ühr ihren trfolg gqgen den ftnonzstorken ltoliener
Paris (afp/dpaltaz) - Der italieni-
sche Medienmagnat Silvio Berlus-
coni hat sein Pnojekt zur Rettung des
hochverschuldeten franzosischen
Privatfernsehsenders ,la Cinq'
aufgegeben. Das gab der Präsident
des Pariser Handclsgerichts am
Dienstag bekannt. Uber das weitere
Schicksal des Defizitunternehmens,
das seit Arfang Januar unter Kon-
kursvenyaltung steht, wird das Ge-
richt am 3.April entscheiden.

Über seine Fernseh-Holding
,Rete Italia' hielt Berlusconi seit der
Gründung des Senders vor sechs Jah-
ren 25 Prozent des Kapitals. Ir Ciry
hane Ende Dezember nach demAus-
stieg der geschäftsfrhrenden Multi-
media{ruppe Hachere, die eben-
falls mit 25 Prozent beteiligt wil,
Konkurs anmelden müssen.

Bei den anderen französischen
Privatserdern haben am Diensag
abend watrscheinlich die Sektkor-
ken geknallt. Fünf allgemeine Fern-

.3, t: li, *fi :.,' 1-r -: + ,i:il ,: 13 ;-i; t,i'rn

sehsender könnten in Franlaeich
nicht existieren, brachten die Leiter
der Privatsender ,TFl' und ,Canal
Plus* als Hauptargument seit We
chen immer wiedei gegen die Über-
natrme des Senders Ourctr Silvio Ber-
lusconi vor. Der ialienische Medi-
enmagnat ist mit ,Italia Uno', ,Rete
Quatro',,C.anale Cinque' (Italien),
,Tele Cinco" (Spanien) und

',Tele5' (Deutschland) in Europa
präsent. Nach seinem erfolglosen
Bemühen, die Aktionäre von la
Cinq zu einer Kapitalerhöhung von
1,5 Milliarden Franc (m Millionen
Mark) zu bewegen, ließ Berlusconi
die Pläne ftr eine Weiterfrhrung des
TV-Kanals fallen, den Präsident
Miüerrand Yor sechs Jatren den
Franzosen (allerdings vergeblich)
anm Wahlgeschenk machte. Andere
Interessenten sind nirgends in Sicht,
den Anfang 1986 gegründeten Pri-
vat-Sender zu reüen, der anlehteine
Einschaltquote von elf Prozent auf-
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wies und seit 1987 ein Defizit von
drei Milliarden Franc (880 Millionen
Mark) angesarnmelt hat. Alle fran-
zösischen Betreiber, darunter Pres-
semagnat Robert Hersant ('Ir Fi-
garo') und die Mediengruppe Ha-
chette, hatten bereits frriher das
Handtuch geworfen.

Den Rückzug verband Berlusconi
mit heftiger Kritik an der ,feindseli-
gen Haltung* in Franlüeich und den
,Hindernissen', die ihm in den Weg
gelegt worden seien. Den europäi-
schen Partnern, die angeblich zu ei-
ner Reüungsaktion bereit waren (in
Frankreich werden der deutsche
Filmhandler I-eo Kirch, der Spanier
und,Tele Cinco*-Aktionäir Tibidao
sowie ein italienischer Bankenpool
genannt), sei das Engagement ,äus-
geredet' worden.

Die französische Presse prangerte
gestern eine ,gemeinsame Front'
der privaten TV -Konku fi euBerlus -
conis in Frankreich an, die mit stil-

Iem Einverständnis der staatlichen
Medienaufsicht ,einem Kanal die
Irrft nehmen' wollte. So habe TFI
seinem Partner IJo Kirctr von einem
Bündnis mit Berlusconi abgeraten.
Der Baukonzern- und TFl-Aktiondr
Bouygnes habe seinen Einfluß bei
der französischen Großbank Credit
Lyonnais, seinem zweitgrößten Ak-
tionär, geltend gemacht.

Der rüde Konkurrenzkampf in
Franlrreich erkläirt sich in erster Li-
nie aus dem im vergangenen Jatrr be-
trächtlich geschrumpften Werbe-
markt. Um La Cinq wieder flott zu
machen, zielte Berlusconi auf eine
Steigerung der Werbeeinnatrmen auf
1,3 Milliarden Franc frr 1992 und
zwei Milliarden für 1993. Auch
wenn Fachleute Zwelfel an der Rea-
lisierung dieser Pläne hegten, wurde
die Konkufierüz offenbar in der Auf-
fassung bestarkt, dafJ am Werbeku-
chen für eine neue I^a Cinq kein Plalz
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mehr sei.
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